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Punkrock im Doppelpack
Zwei Bands lassen es am Samstag krachen – „Redundant“ spielt im „Heimathafen“

............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
STEPHAN STÖCKEL
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BURGKUNSTADT Bands kommen und
gehen in unserer schnelllebigen Zeit. Da
überrascht es umso mehr, dass das hei-
mische Pop-Punk-Trio „Redundant“
schon elf Jahre auf dem Buckel hat. „Da-
rauf können wir stolz sein“, findet Bas-
sist Thomas Bähr aus Maineck. Das Stu-
dium hatte die ehemaligen Schüler des
Gymnasiums Burgkunstadt in alle Win-
de verweht, doch der Freundschaft tat
das keinen Abbruch.

„Gute Freunde,...“
Gute Freunde, kann niemand tren-

nen, würde Franz Beckenbauer sagen. So
sieht es auch Sänger und Gitarrist And-
reas Reuther aus Marktgraitz, der fest-
stellt: „Wir verstehen uns noch immer
gut.“ Davon kannman sich am Samstag,
21. Oktober, ab 20.30 Uhr in der Burg-
kunstadter Kleinkunstkneipe „Rösla“
überzeugen, wo die dreiMusiker das Vor-
programm der Kronacher Band „The
Black Tape“ bestreiten. Letztere spielen
einen rauen, ohrwurmgeschwängerten
Punkrock.

Doch zurück zur Gruppe „Redund-
dant“: Mit dem „Rösla“ verbinden die
Musiker aus dem Landkreis Lichtenfels,
zu denen auchMarkus Ritzel aus Neuen-

see zählt, schöne Erinnerungen. Hier
hatten sie am 13. März 2010 ein Un-
plugged-Konzert gegeben, mit dem sie
sich in den Annalen der heimischen
Musikgeschichte verewigten: „Akusti-
sche Klänge, so zärtlich wie ein Kuss, so
innig wie eine herzliche Umarmung, ge-
paart mit geistreichen Texten zum Mit-
fühlen, bewegten die Herzen der Zuhö-
rer“, schwärmte damals ein heimischer
Journalist.

„Er ist unser Heimathafen, wenn wir
mal wieder in unserer Heimat sind“,
spricht Reuther seinen Bandkollegen aus
der Seele. Und Bähr ergänzt: „Hier trifft
man Musiker aus der heimischen Szene,
mit denen man nach Herzenslust fach-
simpeln kann.“ Die Musiker lieben die
familiäre Atmosphäre des Lokals und die
Nähe zum Publikum, die sich bei Kon-
zerten ergibt.

Zwei Alben
Ihre ersten musikalischen Gehversu-

che hat die Band am Gymnasium Burg-
kunstadt unternommen: „Unserer ehe-
maligen Schule sind wir zu Dank ver-
pflichtet.

Als wir die Band starteten, war sie eine
große Hilfe für uns. Wir durften im Mu-
siksaal proben“, erinnert sich Reuther.
Als „ehemalige Schülerband“ sieht er
„Redundant“ nicht: „Es war kein Musik-

lehrer dabei. Wir haben damals alles
selbst organisiert.“

Zwei Alben namens „Ninety Nine Per-
cent!“ (2009) und „TV Reality“ (2011)
sowie Konzerte im Vorprogramm von
Rock- und Popgrößen wie „Bosse“ oder
den „Backyard Babies“ folgten. Auch bei
Bandwettbewerben erzielte man gute
Platzierungen. Bei einem bundesweiten
Wettstreit eines Telekommunikations-
anbieters belegte man bei 300 Teilneh-
mern einen Platz unter den ersten zehn.

........................

„Unserer ehemaligen Schule
sind wir zu Dank verpflichtet.
Als wir die Band starteten,
war sie eine große Hilfe
für uns. Wir durften
im Musiksaal proben.“

Andreas Reuther, Sänger und Gitarrist
von „Redundant“ aus Marktgraitz

........................

Doch der große Erfolg lässt bis heute
auf sich warten: Wurmt das die Künst-
ler? „Wie viele Bands schaffen schon
den großen Erfolg?“, gibt Bähr zu beden-
ken. Die Musiker sehen das Ganze eher
nüchtern: „Ziemlich bald war uns klar,
dass wir die Musik nicht zu unserem

Hauptberuf machen, sondern eine Hob-
byband bleiben wollen. In einer von
Trends geprägten Musikindustrie kann
der Versuch, eine langfristige Profikarrie-
re zu starten, massiv in die Hose gehen“,
redet Reuther Klartext.

Studium und Beruf spielen erste Geige
Studium und Beruf spielen im Leben

der drei Musiker inzwischen die erste
Geige. Doch sich ganz vom Pop-Punk-
Sound zu verabschieden, das kommt für
die Musiker nicht in Frage. „Du kannst
dich noch so elend fühlen, wenn Du auf
der Bühne stehst und die Energie eines
Punksongs spürst und die gute Laune,
die von ihm ausgeht, dann vergisst du
alles um dich herum“, sagt Reuther, dem
seine Songs viel bedeuten: „Ich weiß
noch, wie ich mich bei jedem Lied ge-
fühlt habe, als ich es geschrieben habe.“

Weiteres Heimspiel
Ein Heimspiel wird der Abend nicht

nur für die heimische Band „Redun-
dant“. Auch Paul Biedermann, Front-
mann der Kronacher Punkband „The
Black Tape“ kennt das „Rösla“ wie aus
seiner Westentasche. Was schätzt er am
Punkrock? „Die Ursprünglichkeit und
Energie dieser Musikrichtung, die mit-
ten ins Herz trifft“, spricht er seinen
Bandkollegen Benny Karg (Gitarre),
Markus Renk (Bass) und Christoph Trap-
per (Schlagzeug) aus der Seele.

Geänderte
Müllabfuhr

Reformationstag/Allerheiligen

LICHTENFELS (red) Die Landkreis-Ver-
waltung gibt bekannt, dass sich die Ab-
fuhrtermine aufgrund der beiden Feier-
tage wie folgt ändern:

Grüne Tonne/Gelbe Säcke im Be-
reich Altenkunstadt, Bad Staffelstein,
Ebensfeld, Weismain: Montag, 30. Ok-
tober, wird bereits am Samstag, 28. Ok-
tober abgeholt; Dienstag, 31. Oktober,
wird bereits am Montag, 30. Oktober,
abgeholt; Mittwoch, 1. November, wird
erst am Donnerstag, 2. November, abge-
holt; Donnerstag, 2. November, wird erst
am Freitag, 3. November, abgeholt; Frei-
tag, 3. November, wird erst am Samstag,
4. November, abgeholt.

Graue Tonne im Bereich Burgkun-
stadt, Hochstadt, Lichtenfels, Markt-
graitz, Marktzeuln, Michelau, Red-
witz:

Montag, 30. Oktober, wird bereits am
Samstag, 28. Oktober, abgeholt; Diens-
tag, 31. Oktober, wird bereits am Mon-
tag, 30. Oktober, abgeholt; Mittwoch, 1.
November, wird erst am Donnerstag, 2.
November, abgeholt; Donnerstag, 2. No-
vember, wird erst am Freitag, 3. Novem-
ber, abgeholt; Freitag, 3. November, wird
erst am Samstag, 4. November, abgeholt.

Da die Abfuhr bereits um 6 Uhr be-
ginnt, wird gebeten, die Behälter bezie-
hungsweise Wertstoffsäcke rechtzeitig
zur Abholung bereitzustellen.

Informationen finden Sie auch auf den
Internetseiten des Landkreises unter
www.landkreis-lichtenfels.de

Polizeibericht
Citroen C3 angefahren
und geflüchtet
BUCH In der Nacht von Sonntag auf
Montag entstanden rund 300 Euro
Schaden an einem blauen Citroen C3,
der zu dieser Zeit im Schirmerweg
stand. Die 20-jährige Fahrerin parkte
das Auto vor einem Anwesen auf der
Straße und bemerkte am nächsten Mor-
gen, dass ein Außenspiegel abgefahren
wurde.

Sachdienliche Hinweise erbittet die Polizei-
inspektion Lichtenfels unter ü (09571)
95200.

Audifahrer nimmt zu weiten Bogen:
4500 Euro Schaden
LICHTENFELS Am Montag gegen 10.15
Uhr befuhr ein 18-jähriger Audi-Fahrer
die Kronacher Straße und wollte nach
rechts in die Krappenrother Straße ein-
biegen. Eine 45-jährige Fahrerin eines
Nissan Micra stand an der Haltelinie
der Krappenrother Straße und wollte
nach links abbiegen. Da der junge
Mann in einem zu weiten Bogen abbog,
kam es zum Zusammenstoß mit dem
stehenden Nissan, bei dem ein Gesamt-
schaden von rund 4500 Euro entstand.
Verletzt wurde glücklicherweise nie-
mand.

Unfallverursacher und weitere
Geschädigte gesucht
BUCH Rund 100 Euro Schaden ist die
Bilanz einer Verkehrsunfallflucht, die
sich am Montag um 6:40 Uhr in der
Untersiemauer Straße ereignete. In
einer Engstelle fuhr der bisher unbe-
kannte Fahrer eines Kleintransporters
mit Anhänger aus einer Parklücke he-
raus. Ein 19-jähriger Ford-Fahrer musste
deswegen abbremsen und ausweichen,
wodurch er seinen rechten Außenspie-
gel beschädigte. Der Unbekannte fuhr
einfach davon. Möglicherweise wurden
bei diesem Ausweichmanöver weitere
Fahrzeuge beschädigt.

Zeugen der Unfallflucht, Geschädigte oder
der Unfallverursacher selbst werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspektion Lichten-
fels unter ü (09571) 95200 zu melden.

Wildunfall mit Reh:
1000 Euro Schaden
ISLING/BURKHEIM Rund 1000 Euro
Schaden ist die Bilanz eines Unfalls, der
sich am Montagabend auf der Staats-
straße 2203 zwischen Isling und Burk-
heim ereignete. Hier kreuzte ein Reh
die Fahrbahn und wurde vom Skoda
einer 53-Jährigen erfasst.

Ein Verein, der auf gegenseitige Hilfe baut
Seniorengemeinschaft für Landkreis besteht seit einem Jahr – Auch junge Menschen sind willkommen

LICHTENFELS (red) Nach langer Vorbe-
reitung wurde der Verein „Seniorenge-
meinschaft für den Landkreis Lichten-
fels“ vor über einem Jahr gegründet.
Sinn des Vereins ist es, dass sich die
Mitglieder gegenseitig mit alltäglichen
Hilfen im Leben unterstützen.

So können sie ihre eigenen Fähigkei-
ten zum Wohle aller einbringen und
sich dadurch, entsprechend ihrer je-
weiligen Möglichkeiten, gegenseitig
ein selbstbestimmtes Leben in vertrau-
ter Umgebung erleichtern.

Damit ist die Seniorengemeinschaft
eine hilfreiche Ergänzung zu den be-
stehenden Leistungen von Pflege-
diensten, Handwerkern, Beförderungs-

unternehmen... Wobei anzumerken
ist, dass hier keinesfalls eine Konkur-
renz aufgebaut wurde.

Für jeden offen
Alle Bürger des Landkreises Lichten-

fels und der näheren Region können
Mitglied werden. Dabei ist es unerheb-
lich, ob sie aktiv im Verein mitarbeiten
oder ob sie notwendige Unterstützung
in Anspruch nehmen möchten.

Zu erwähnen ist besonders, dass je-
der beitreten kann. Er beziehungsweise
sie muss kein Senior sein. Gerne gese-
hen sind auf jeden Fall auch jüngere
Mitglieder, die es verstehen, unter an-
derem mit Senioren umzugehen und

diese mit Freude unterstützen möch-
ten.

In diesem Zusammenhang freut sich
der Verein besonders, dass er gerade als
222. Mitglied eine junge Dame mit 20
Jahren gewinnen konnte, welche in der
Altenpflege berufstätig ist und deshalb
weiß, welche Hilfe Bedürftige benöti-
gen. Über weiteren Zuspruch von jun-
gen Menschen würde man sich sehr
freuen, denn es gibt momentan mehr
Hilfesuchende als Hilfeleistende.

Ehrenamtliche Tätigkeit
Es handelt sich um eine ehrenamtli-

che Tätigkeit, die mit einer Aufwands-
entschädigung von sechs Euro in der
Stunde vergütet wird. Jeder Helfer

kann sich so im Jahr über alle seine eh-
renamtlich erwirtschafteten Auf-
wandsentschädigungen 2400 Euro
steuerfrei dazuverdienen. Dies ist auch
für Empfänger von ALG I und ALG II
ohne Anrechnung möglich. Der Stun-
denbeitrag für die geleistete Hilfe be-
trägt allerdings acht Euro, da der Ver-
ein für die Differenz von zwei Euro Ver-
sicherungen abschließt und Fixkosten
bezahlen muss.

Als Altersvorsorge können auch
durch aktive Hilfeleistung erarbeitete
Aufwandsentschädigungen auf einem
Treuhandkonto des Vereins angespart
werden. Wenn später selbst Hilfe benö-
tigt wird, kann diese vom Treuhand-
konto bezahlt werden.

Sie haben den Punk im Blut (v. li.): Sänger und Gitarrist Andreas Reuther aus Marktgraitz, Schlagzeuger Markus Ritzel und Thomas Bähr aus Maineck. Am 21. Oktober
kann man sich davon in der Burgkunstadter Kleinkunstkneipe „Rösla“ überzeugen. FOTO: STEPHAN STÖCKEL


